
LAanderınfo Moldawıen
Fläche: km?2
Einwohner: 4.300.000 (1999)
Hauptstadt: Chisinäu
Ethnische Gruppen

64% Moldawier
14% Ukrainer
135 Russen

49% Gagausen
2 Y Juden

Geschichtlicher Überblick:
Das Gebiet des heutigen Moldawien War ab Mitte des Jahrhunderts Teil des litaui-
schen Grofßfürstentums und kam nach wechselvoller Geschichte 1m Jahrhundert
größtenteils osmanischen Einfluss, 1812 Russland. Zwischen 1918 un 1940
gehörte Rumänien, anschließend als Moldawische SSR 7117 5S>owjetunion. 1991 WUur[r-
de Moldawien unabhängig (Republik Moldova) und Teilstaat der GUS Gagausien (im
Süden, Hauptstadt: Comrat) mi1t 180.000 Einwohnern aut 1.800 km? un Iransnistrien
(im Osten, Hauptstadt: Tiraspol) mit 700.000 Einwohnern auftf 5.000 km?2 verfügen über
einen Autonomiestatus. TIransnistrien versteht sich als unabhängiger Staat, 1Sst aber inter-
national nicht anerkannt.
Politisches System/Sprache:
Parlamentswahlen werden alle vier Jahre abgehalten. Das Staatsoberhaupt wird selt einer
Verfassungsänderung 1mM Juli 2000 VO Parlament gewählt. Amtssprache 1st das dem
Rumänischen verwandte Moldawisch (vor 1940 un! selit 1989 wieder in lateinischer
Schrift).
Staatspräsident: Wladimir Woronin (seit
M: inistezpräsident: Waile Tarlew (seit
Ökonomische un! soziale Rahmendaten:
Moldawien gehört den armsten Ländern der GUS ach (unsicheren) Schätzungen
verfügen die meıisten Einkommensbezieher über weniıger als 100 EUR monatlich, jedoch
leben viele Bürger ohne regelmäfßiges Einkommen und können oft L1UT adurch ex1istlie-
LCIN,; dass Verwandte in Rumänien oder Italien Schwarzarbeit eisten. Das Bruttoinlands-
produkt beträgt Pro Einwohner 2000 EUR Pro Jahr. Die Inflationsrate lag 1999 bei
über 30%, die Arbeitslosenquote bei Moldawien gilt als wichtiges Ursprungsland
des Frauenhandels.
Kirchliche Strukturen:
In Moldawien leben ELW römisch-katholische Christen, die übrigen Bewohner
sind überwiegend russisch-orthodox oder rumänisch-orthodox. Die katholische 10zese
Chisinau mıiıt ihren Pfarreien wird C}  - Bischot Anton Cosa geleitet. Die 1n Moldawien
wirkenden Priester Stammen überwiegend 4UuS Polen un: Rumaänien.

Renovabis-Projekte un Schwerpunkte der Förderung:
Schwerpunkte der Zusammenarbeit liegen 1n den Bereichen Ausstattung VO Pfarreien
un Sozialarbeit. In Zusammenarbeit mıt anderen Urganisationen werden zudem Bil-
dungsprogramme insbesondere für Frauen durchgeführt.
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